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Zukunftskonzepte für schrumpfende ländliche
Räume und Fördernotwendigkeiten

Univ.-Prof. Dr. Ulf Hahne

Hannover, 3.12.2009

Fachbereich 
Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung

Fachgebiet 
Ökonomie der Stadt- und Regionalentwicklung
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Leere im Land
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Sichtbare 
Folgen…

Entwertung kommunaler Infrastruktur
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Lebenszufriedenheit in der Region 

• Ergebnis einer Internet-Umfrage:
• Perspektive Deutschland -
• Eine Initiative von McKinsey, 

stern, ZDF und AOL

Anteil der mit dem Leben in der
Region zufriedenen Befragten
2003 in %
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Zukunftskonzepte 
für schrumpfende ländliche Räume

Strategie I: Gegensteuern

Strategie II: Anpassen

Strategie III: Spezialisieren

Strategie IV: Leere als Chance

Strategie I: Gegensteuern

• Weiter Ausweisung von Baugebieten

• Subventionierung von Bürgern / Hausbauten
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Wie soll das funktionieren?

Wertverlust trifft auch Neubauten
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Kernproblem: Eigentümer schädigen Eigentümer

Kommunen schädigen Kommunen

Strategie des „bösen“ Bürgermeisters
• Egoismus statt Kooperation 
• Neuausweisung von Baugrundstücken
• Prämien für Neubürger
• Kommunale „Eigenheimzulage“
• Verschenken von Grundstücken

Strategie des „beggar my neighbour“

Einbindung der kommunalen Strategien in die Region!
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Strategie II: Anpassen

Strategie II: Anpassen
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Gebaute Infrastruktur ist kaum anpassungsfähig an d ie 
demographische Entwicklung

Gebaute Infrastruktur ist kaum anpassungsfähig an d ie 
demographische Entwicklung
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Gebaute Infrastruktur ist kaum anpassungsfähig an d ie 
demographische Entwicklung

Strategie II: Anpassen
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[Hahne 2009]
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Strategie III: Spezialisieren

Strategie III: Spezialisieren

• Familienfreundliche Kommune

- Platz fürs Bauen
- Platz für Kinder
- Betreuungsangebote
- Schulangebote
- Jugendangebote
- Freizeit
- Sport
- Bewegung
- Generationen-

übergreifend
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Strategie III: Spezialisieren

• Seniorenfreundliche Kommune

- Seniorengerechte 
Betreuungsangebote

- Seniorengerechte
Infrastruktur

- Mehrgenerationenhäuser
- Generationenfreundliches

Einkaufen
- Barrierefreie Wege und 

Gebäude 
- Gesundheitsservice
- Kultur- und Freizeitangebote

Strategie III: Spezialisieren

• Besonderheiten

Künstlerdorf
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Strategie III: Spezialisieren

• Dezentralität: Neue technische Möglichkeiten

Strategie III: Spezialisieren

• Zuwanderung durch
soziale Angebote



13

Strategie III: Spezialisieren

• Neuorganisation in Bürgerhand

Dorfladen

Bürgerkapital

Strategie IV: Leere als Chance
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Dorf früher – Dorf heute

[Henkel 1995: 216]

Modernisierung ohne Bevölkerungswachstum

• Keine Ressourcenverschwendung durch „Gegensteuern“ 

• Intelligente Lösungen

• Nutzung der eigenen Ressourcen,
Potentiale und Kompetenzen

• Aktivierung der Menschen

• Partnerschaften zwischen Bürgern, Stiftungen, Verei nen, 
Wirtschaft und Kommunen
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Zukunftskonzepte fördern

Zukunftskonzepte:

– IBM-Phase: Eigeninitiative fördern

– Lokale Besonderheiten forcieren, 
aber kleinräumige Konkurrenz reduzieren

– Überörtliche Abstimmung durch 
Integrierte Entwicklungskonzepte

• Siedlungsschwerpunkte (Regionalplan)

• Stadtumbau

• Dorferneuerung

– Masterplan Daseinsvorsorge (Kreisebene)

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Univ.-Prof. Dr. Ulf Hahne
hahne@uni-kassel.de
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